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a. G e o 1 o g i e d e r S ii d a 1 p e n. 

F. HERITSCH, Graz: nie Kar a wanken 11 n d ihr Vor 1and 1). 

Die Westkarawanken sind die Fortsetzung der Karnischen Alpen und bestehen 
aus dem variszischen Bau und der darühergeschobenen, aus Trias heslehenden 
Koschuta-Einheit. In den mittleren und westlichen Karawanken schieben sich 
zwischen diese beiden Zonen neue tektonische Elemente ein; südlich der Koschuta­
Einheit erscheinen neue Elemente,' wie eine mächtige Zone von Pberkarhon und 
Perm, ferner die mit variszischer Tektonik ausgestattete Zone des Seeberges und 
schließlich als ein Äquivalent der .Julisehen Alpen die große Masse der Steiner Alpen. 
Von den nördlichen Steiner Alpen his zum Nordrande der Karawanken herrscht 
Überschiebung gegen Norden. Der Nordrand der Karawanken wird von Feistritz 
im Rosental bis zum Ostende des Gebirges von der Triaszone mit nordalpiner Fazies, 
d. i. der Zone Obir-Petzen ( = Dobratsch und Gailtaler Alpen) gebildet. - .Jede 
Pinzelne tektonische Zone der Karawanken hat ihre eigene Tektonik, deren Stil 
weitgehend unabhängig von dem tektonischen Stil der angrenzenden Zone ist. 

Die Nordbewegung der Karawanken läßt sich zeitlich besonders in der nörd­
lichen Randzone mit Hilfe der jungen Schotterbildungen gut auflösen. Die jugend­
lichen Schotterbildungen, derPn Gliederung. in drei Systeme dnrchgeführt worden 
ist, gestatten die Erkennung von größeren N ordhewegungen noch im Quartär. 
Die Bewegungen _dauern bis heule ari. 
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